
Gutshof Niedergaul und Weiße Villa

Schlagwörter: Gutshof, Wohnhaus, Wirtschaftsgebäude 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Wipperfürth

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Der Gutshof in Niedergaul ist ein schieferverkleidetes, zur Straße traufständiges, zweigeschossiges Gebäude von 1926. Der

Vorgängerbau wurde, nachdem der zugehörige Bauernhof abgebrannt war, trotz Unversehrtheit abgerissen, um Platz für die

Verbreiterung der Straße nach Wipperfürth zu bekommen. Beim Wiederaufbau wurde das Gutshaus zurückversetzt (Battenfeld

2003, S. 7). August Mittelsten Scheid, der damalige Besitzer der Garnfabrik in Niedergaul, baute den Gutshof als „Idealhof“ neu

auf. Dabei erhielt er das zum Gutshof gehörige Doppelhaus Nr. 22-24 mit rückwärtiger Remise, das aus der zweiten Hälfte des 19.

Jahrhunderts stammt. Die alte Scheune wurde erweitert. Das Grundstück und das angrenzende Areal der „Weißen Villa“

einschließlich dem zugehörigen Park wurde mit einer Mauer umschlossen. Optisch angeglichen wurde das auf der

gegenüberliegenden Straßenseite stehende Bürogebäude.

Die „Weiße Villa“ wurde 1895/96 als Wohnhaus für die Tochter des damaligen Gutsbesitzers erbaut.

 

Zusammen mit dem Wollspeicher, dem Meisterhaus und den Teichen der ehemaligen Garnfabrik ist hier ein ortsbildprägendes

Ensemble vorhanden, das an die textilgewerbliche Vergangenheit Niedrgauls erinnert.

 

Das Doppelhaus ist ein eingetragenes Baudenkmal (Denkmalliste der Gemeinde Wipperfürth, laufende Nr. 60 und 61).

 

(LVR Fachbereich Umwelt, 2013)

Weiße Villa (2017)
Fotograf/Urheber: Martina Gelhar
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